
Biertekfährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

fär Halle und unſere unmittelbaren C r C O n r 1 C 5
Abnehmer r Dur die reſp. S Univerſitätsſtraße, Gewankhaus No. 4.Poß Anſtalten überall nur
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutzz
ſchen Buchhandlung, Brette-

weg No. 156.,

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags-Expeditien
mitherausgegeben von Or. Schadeberg.

De für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 139. Halle, Mittwoch den 1I8. Juni 1845.
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen,
dor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor und Direktor des
polikliniſchen Jnſtituts, Dr. Romberg hierſelbſt, zum au-
ßerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und 2te General
Jnſpekteur der Artillerie, v. Dieſt, iſt nach Radensleben
bei Ruppin, und Se. Durchlaucht der General Major und
Kommandeur der öten Landwehr-Brigade, Fürſt Wilhelm
Radziwill, nach Havelberg von hier abgereiſt.

Die Zahl der Chriſt-Katholiſchen in der Provinz Preu-
ßen beläuft ſich gegenwärtig auf etwa 2000 Seelen in acht
Gemeinden (Danzig, Marienburg, Pr. Stargard, Thorn,
Kulm, Graudenz, Martenwerder und Koönigsberg) mit fünf
Seelſorgern: Rudolph, Dowiat, Bernhard, Grabowski und
Szackowitz.

Eisleben, d. 15. Juni. Jn dieſen Tagen hatten die-
jenigen Bewohner unſerer Stadt und Umgegend, welche der
Sache der proteſtantiſchen Freunde zugethan ſind, die Freude,
den Paſtor Uhlich aus Poömmelte hier zu ſehen. Am 10.
d. M. gegen Abend war er hier eingetroffen und wurde bald
nach ſeiner Ankunft durch den Geſang der hieſigen Liedertafel
freundlich begrüßt. Am Abend wurde er in die hiefige Reſ-

ſourcen Geſellſchaft in unſrem ſchönen Stadtgraben einge-
fuüührt, und bald verſammelte ſich um ihn ein Kreis von Man-
nern und zum Theil auch Frauen, auf deſſen Veranlaſſung
er in einfach ſchöner und klarer Weiſe das Entſtehen und die
weitere Entwickelung, ſowie das Streben und Wirken der
proteſtantiſchen Freunde darſtellte. Nach dieſer Vorbeſprechung
fand am folgenden Tage fruüh 10 Uhr eine größere Verſamm-
lung, gleichfalls im Stadtgraben ſtatt. Ueber Erwarten viele
Theilnehmer aus allen Standen und aus der ganzen Graf-
ſchaft Mansfeld, Staädter und Dorfbewohner, Geiſtliche und
Laien, Maänner und Frauen, zu denen die Kunde gedrun-
gen war, wenigſtens 600 bis 800, hatten ſich eingefunden,
ſo daß die Verſammlung im Freien gehalten werden mußte.
Tiefen Eindruck machte der gemeinſchaftliche Geſang des Ver
ſes „WWenn ich, o Schoöpfer, deine Macht c. womit die
Beſprechung eingeleitet und geweihet wurde. Daran knuüpfte
ſich der Vortrag des Paſtor Uhlich, und zwar, einem
Beſchluſſe des vorigen Abends gemaß, „uber das Poſitive
im Chriſtenthume nach der Auffaſſung der proteſtantiſchen
Freunde“, ſowie „über die 13 Satze uber Begriff und We-
ſen der Kirche.“ (S. Mittheil. f. prot. Freunde 1845. Nr. 14
u. 15.) Die freie Discuſſion, zu der der Redner aufforderte,
blieb nicht aus. Namentlich entwickelte Herr Diac. Cunz
aus Eisleben vier verſchiedene Auffaſſungsweiſen der chriſtlichen
Offenbarung in ihrem Verhältniß zur menſchlichen Vernunft



und bezeichnete die ihm guültige. Die Ruhe und Milde, ſo
wie die Gewandtheit, mit welcher Paſtor Uhlich Rede
und Antwort gab, erregten die innigſte Bewunderung und
Freude der Verſammlung, die in ruhiger, edler Haltung
Uber 3 Stunden lang dem Gange des Doppelvortrags folgte
und große Belehrung und Erbauung daraus ſchöpfte. Gegen
halb 2 Uhr vereinigten ſich etwa 150 der Anweſenden zu
einem einfachen Mittagseſſen, welches durch den Geſang
„Der ewig reiche Gott woll' uns c. eingeleitet und durch
manchen anregenden Toaſt gewürzt wurde. Ein Lorbeerkranz,
von Frauenhand gewunden und dargebracht, bezeichnete das
Couvert des lieben Gaſtes. Jedenfalls hat die Sache der
proteſtantiſchen Freunde hier großen Anklang gefunden und
namentlich hat Paſtor Uhlich durch ſeine eben ſo ehr-,
als liebenswürdige Perſönlichkeit ſich viele Herzen gewonnen
und gar manchen Gegner mit ſich ausgeſoöhnt. Speciellere
Mittheilung über das Ganze wird entweder in den „Mitthei-
lungen für proteſt. Freunde“, oder auch beſonders gedruckt
erſcheinen.

Breslau, d. 11. Juni. Jn der heutigen Sitzung haben
unſere wackeren Stadtverordneten der hieſigen chriſt-katho-
liſchen Gemeinde auf vorläufig 3 Jahre einen jährlichen Zu-
ſchuß von „Eintauſend Thaler“ gegen nur eine diſſentirende
Stimme bewilligt.Geſtern wurde Herr Pfarrer Ronge von einer Deputa
tion nach Steinau abgerufen, wo heute der erſte feierliche
Gottesdienſt der dortigen chriſt- katholiſchen Gemeinde in der
evangeliſchen Kirche unter ſeiner Leitung abgehalten wird.
Beſtimmt iſt nunmehr, daß künftigen Sonntag, den 15. Junt,
in Reiſſe die erſte konſtituirende Verſammlung der daſigen
Chriſt- Katholiken ſtattfindet; dem dringenden Wunſche der-
ſelben, die Vorträge zur größern Feierlichkeit von einem
chriſt- katholiſchen Geiſtlichen halten zu laſſen, iſt man, ob-
gleich die Zeit der hieſigen Herren Prediger ſehr beſchränkt
iſt, dennoch bereitwillig nachgekommen.

Düſſeldorf, d. 11. Junk. So eben, nach der geſtern
Abend erfolgten Rückkehr des Prinzen Friedrich von Preu-
ßen vom Rheinſtein, verbreitet ſich die Nachricht, daß der
König und die Königin noch im Laufe des Sommers das
Rheinland beſuchen werden. Der König wird demnach am
8. Auguſt hier eintreffen, und die Feier der Grundſtein-
legung zum Schloßbau wohl bis dahin verſchoben werden,
um ſie bei der Anweſenheit des erlauchten Beſchutzers des
Baues mit deſto größeren Feſtlichkeiten zu begehen. Zugleich
ſoll es gewiß ſein, daß die Königin Viktoria von England
unſern Majeſtäten einen Beſuch abſtatten und eine Zuſam-
menkunft der hohen Häupter ſtattfinden wird. Natürlich
durfte die Anweſenheit der erlauchten Herrſcher ein glänzen-
des Leben an den Ufern des Rheines herbeiführen, indem
gewiß noch andere Monarchen und hohe Herrſchaften der
jungen, mächtigen Königin des brittiſchen Reiches auf deut
ſchem Boden ihre Huldigungen darbringen wurden.

Frankfurt a. M., d. 12. Juni. Der Andrang, um
zu C am nächſten Sonntag in der reformirten Kirche ſtatt
findenden deutſch- katholiſchen Gottesdienſt Einlaßkarten zu
erhalten, iſt überaus ſtark. Da die Kirche aber nur 2000
pis 2200 Menſchen faßt, iſt das Komité in der Ertheilung
der Karten (die auch das Siegel der Gemeinde tragen, eine
aufgeſchlogene Bibel mit dem Sonnenauge) vorſichtig und
giebt ſie vorzugsweiſe an Katholiken aus.

Offenbach, d. 12. Juni. Unſere deutſch-katholiſche
Gemeinde iſt nun eifrigſt bemuht, einen Seelſorger zu er
delten und in den Stand geſetzt zu werden eine Kirche oder
doch einen Betſaal ſich einzurichten, wozu ſie allerdings noch

nicht hinreichende Fonds beſitzt. Die Zahl der Mitder deutſch- katholiſchen Geneknde bgreägt er n e

ſomit ſehr beträchtlich. Hr. Pfarrer Kerbler hät verſprochen,
vor ſeiner Ruckreiſe nach dem Norden noch einmal hierher
zu kommen und Gottesdienſt zu halten. Zum Gedächtniſſe
an das denkwuürdige Ereigniß des erſten Gottesdtenſtes iſt
nebſt Abblldung des zum Tempel eingerichteten Lagerhauſes
und dem Portrait des Herrn Pfarrer Kerbler eine ausfuhr-
liche Beſchreibung der Bildung der deutſch- katholiſchen Ge
meinde dahier des Gottesdienſtes in einem ſehr ſchön aus-
e Hefte, hier erſchienen. Es findet zahlreiche Ab-
nehmer.

Wien, d. 9. Juni. Jn der Abdikation des Don Car-
los erkennt man hier nur einen letzten Schritt, um ſeine
Dynaſtie durch eine Vermahlung des Prinzen v. Aſturien mit
der Königin Jſabella auf den Thron Spaniens zu bringen.
So lange aber der Prinz v. Aſturien ſich als König von
Spanien betrachtet, iſt dieſe Vermahlung rein unmoglich
während andererſeits immer noch ſehr daran gearbeitet wird
den Prinzen von Trapani mit der Königin Jſabella zu ver
mahlen. Unſer Kabinet verfolgt mit größter Aufmerkſam-
keit die Bewegung in der katholiſchen Kirche, welche bereits
vielfache Sympathie in Ungarn und Böhmen erzeugt haben
ſoll.

Schweiz.
Luzern, d. 10. Juni. Aus den erſten Tagen der außer

ordentlichen Großrathsſitzung iſt weniges von Bedeutung zu
melden. Die reglementariſche Beſetzung der Jnſtructionscom-
miſſion und der Staatsrechnungscommiſſion zeigt beinahe in
einmüthigen Wahlen die bekannten conſervativen Namen.
Ueber die Angelegenheit des Dr. Steiger hat bisher noch nichts
verlautet.

Luzern, d. 11. Juni. Auch in der heutigen dritten
Sitzung des Großen Rathes iſt noch nicht uübe iger'Schickſal entſchieden worden. t non t rege

Das Gefangniß, in welchem ſich Dr. Steiger ſchon uber
8 Wochen befindet, liegt 2 Fuß unter der daſſelbe umgeben-
den Erdoberfläche nur eine Seite deſſelben iſt der freien Luft
zugekehrt und zwar diejenige, neben welcher in einer Entfer-
nung von 10 15 Schritten ein Bach vorüberfließt. Dem
Gefangenen wird kein anderes Licht zu Theil, als das, wel
ches mittelſt einer 2 3 Fuß hohen, 4--6 Zoll breiten
Mauerritze einer 12 14 Fuß über dem Fußboden liegenden,
kaminahnlichen Schlucht durch 5--6 Fuß dicke Mauern ihm
zugeführt wird. Es iſt begreiflich, daß ein ſolches nicht an
ders als höchſt nachtheilig auf die Geſundheit des Dr. Steiger
einwirken kann. Seine Füße ſind bereits hochgeſchwollen
und es ſtellen ſich die rheumatiſchen Uebel in bedenklichem
Grade ein.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Man verſicherte geſtern an der

Böorſe, in Spanien ſei eine Bewegung ausgebrochen; das
Gerücht ſcheint voreilig, jedoch iſt es gewiß, daß Depeſchen
von Graf Breſſon aus Madrid angekommen ſind, welche
melden, daß eine ſehr große Gährung in den Gemuüthern
herrſche und daß eine neue Bewegung höchſt wahrſcheinlich
ſei. Die Karliſten ſind mit der Abdankung des Don Carlos
nicht zufrieden, die Progreſſiſten ſehen darin die Vorboten
eines Staatsſtreichs, und ſelbſt die aufrichtigen Moderados
betrachten das Ganze als einen Verſuch, die Conſtitution zu
modificiren.

Jn der geſtrigen Sitzung der Pairskammer kam es be
Gelegenheit der Berathung uber die Ergänzungscredite fur
1844 und 1845 zu einer ungemein lebhaften Debatte uber
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(5 72 33 795 72



die Jeſuiten. Doch fand dieſe Debatte vorerſt nur zwiſchen
zwei Rednern ſtatt. Herr von Montalembert führte die
Sache der Söhne Loyola's mit einem ſelbſt von den „De-
bats“ anerkannten Talent, dabei aber auch mit einer Hef-
tigkeit, die uber die Schranken parlamentariſcher Courtoiſie
hinausging. Der Juſtiz- und Cultminiſter, Siegelbewahrer
Martin, antwortete feſt und energiſch; er erneuerte die in
der Deputirtenkammer abgegebene Erklärung: die Geſetze
gegen die Ordenscongregationen ſollten in Ausführung ge-
bracht werden. Dieß ſcheint um ſo dringlicher, als Monta-
lembert nun zum erſtenmal nicht im Namen des Klerus, ſon-
dern gradezu im Namen der Jeſuiten, als mit welchen die
Kirche ſtehe und falle, geſprochen hat. Die zwei Reden
nahmen die ganze Sitzung weg; die weitere Discuſſion wurde
auf heute ausgeſetzt.

Abd-el-Kader ſetzt ſeine Streifzuge auf franzöſiſchem Ge
blet in Afrika fort, brandſchatzt die Stäamme, die ſich den
Franzoſen unterworfen haben und gewinnt zahlreiche Anhan-
ger. Alle Truppen ſind in Bewegung; Oran, Tlemecen und
Mascara ſind faſt ganz von Garniſonen entbloßt, da alle
disponibeln Truppen aus marſchiren mußten.

Spanien
Madrid, d. 6. Juni. Die Miniſter treten täglich in

Berathung zuſammen; man vermuthet, die Abdication des
Don Carlos mache ihnen Sorge. Die heutige „Gaceta“

iebt die Actenſtucke aus Bourges ohne Commentar. Es
ieß zu Madrid, die Regierung habe ein Supplement oder

einen Anhang zu der ((nicht ratificirten) Convention mit dem
römiſchen Hof erhalten dieſer „Appendix“ ſoll noch weniger
als das Hauptdocument geeignet ſein, in Spanien angenom-
men zu werden.

Vermiſchtes.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder-

lande, Chef des 15. Jnfanterie-Regiments, haben dem Land-
und Stadtgerichtsdirektor Doerk zu Eisleben fur die von

w
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dieſem ihm dedicirte Schrift „Geſchichte des 15. Jnfanterie-
Regiments in den Kriegsjahren 1813. 14. 15.“ einen großen
ſilbernen und ſtark vergoldeten Becher uberſandt. Jn den
Deckel iſt eine große goldene Medaille gearbeitet deren obere
Seite Portrait und Namen Sr. Königl. Hoheit, die Ruck-
ſeite die Worte: „„AAn E. M. Doerk, Verfaſſer der Geſchichte
des 15. Jnfanterie- Regiments u. ſ. w.“ enthalt.

Die am 8. Juni in einem großen Theile von Thuü-
ringen ſtattgefundenen Gewitter waren mit ſo heftigen Re
gengüſſen begleitet, daß an der Saale, Jlm, Gera und Un-
ſtrut die großen Ueberſchwemmungen bedeutende Verheerun-
gen angerichtet haben. Der Großherzog von Weimar, wel-
cher bei der Familie von Heldorf zu Drakendorf unweit Jena
einen Beſuch abgeſtattet hatte und Abends nach Weimar zu-
ruckkehren wollte, fand bei Lobeda die Saale ſo bedeutend
ausgetreten, daß man es nicht wagen konnte, den Weg fort-
zuſetzen, indem das Waſſer ſchon die Droſchke zu heben be
gann, und er daher genöthigt war, umzukehren und die
Nacht in Drakendorf zuzubringen. Jn Weimar ſtand der
Markt einen halben Fuß hoch unter Waſſer, und Viele,
welche das ſchöne Wetter auf die benachbarten Orte gelockt
hatte, waren gezwungen, den Morgen abzuwarten, um nach
Hauſe zuruckkehren zu können. Am ſchwerſten iſt der Flecken
Oldisleben unweit Sachſenburg getroffen worden. Hier loſte
ſich in Folge der heftigen Regengüſſe ein Stuck Erde vom
Kloſterberge ab, ſtürzte auf das Haus eines dortigen Ein
wohners und begrub deſſen Frau welche ſich bereits mit ih
ren Kindern zu Bett gelegt hatte, unter den Trummern des
Hauſes. Durch die vereinten Anſtrengungen der Einwohner
gelang es indeſſen zuerſt die Frau und dann die vier Kin-
der, wobei ein Säugling, lebend hervorzuziehen, zum Theil
freilich mit einigen Quetſchungen. Der Hausvater war beim
Anfange des Gewitters zu ſeinem Brodherrn gegangen um
ihm in dieſer Noth beizuſtehen als er zuruckkam, erkannte
er kaum die Stelle wieder, wo ſein Haus geſtanden denn
das durch das Dorf fluthende Waſſer hatte Alles mit fort-
geſchwemmt.
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Den Manen ter den im Termine bekannt gemacht wer- Die geehrten Mitglieder des VIII. Auf-
der denden Bedingungen auf dem hief. Schutzen- ſichtsbezirks, Mork, des Vereins im Saal-am 28. Mal 1845 in Mötzlich verſtorbenen hauſe verpachtet werden.

Mücheln, den t. Junl 1845.
Der Magiſtrat.

Frau Paſtor
Friederike Werkmeiſter.

kreiſe zur Verhuütung von Verbrechen c.
werden hierdurch ergebenſt eingeladen, zu
einer Conferenz auf

Sonntag den 22. Juni d. J.Sie iſt nicht mehr, die ich ſo zartlich liebte,
Nachmittags 3 UhrDas theure Leben ruht im ſtillen Haus.

Hier ruht die nur durch Jhren Tod betrubte,
Das beſte Herz vom Erdenleben aus.
Mit Sehnſucht zieht's mich hin zu jenen Fernen,
Wo ewig Fruhlingsluüfte uns umwehn.
Still, ſtill mein Herz dort über jenen Sternen,
Dort giebt's ein ungetrenntes Wiederſehn!

Bekanntmachungen.
O Verpachtung in Mücheln.

u

den 24. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr
ſollen die hieſigen bedeutenden Obſtnutzun
gen an Suß- und Sauerkirſchen, Pflaumen

anzuberaumen, zu dem wir die Herren Be

und Hartobſt, beſtehend aus 6 verſchiedenen
großen Parzellen, öffentlich meiſtbietend un

Bekanntmachung.
Um eines Theils den Herren Bezirks-

Vorſtehern von unſerer Wirkſamkeit Rechen
ſchaft abzulegen, andern Theils aber um
Kenntniß von dem zu erlangen was von
dieſen Herren in Angelegenheiten des Ver
eins geſchehen iſt, haben wir uns veraniaßt
geſehen, einen Termin zu einer General-
Conferenz zum

26. d. M. Nachmittags 2 Uhr

zirks-Vorſteher in das Conferenzzimmer der
Königl. Straf Anſtalt hierſelbſt hierdurch
ganz ergebenſt einzuladen uns beehren.

Halle, den 7. Juni 1845.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhutung von Verbrechen c.

ſich in dem Gaſthofe zu Beyderſee recht
zahlreich einzufinden.

Beyderſee, den 15. Juni 1845.
Der Bezirksvorſteher

Schladebach.

171 Morg. und ein Fleck HospitalAcker,
deren Pachtze t mit Michaelis d. J. zu
Ende gehet, ſollen einzeln auf anderweite
6 Jahre in termino

den 25. Juni d. J. Vormütags
9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe öffentlich verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
wollen.

Löbejün, den 23. Mai 1845.
v. Boſſe. Die Hospital-Jnſpectien.



Den 22. Juni Nachmittags 3 Uhr ſoll
auf der Herzoglich Deſſauiſchen Domaine
Fregleben bei Sandersleben, das Hart-
und Kernobſt in den Plantagen und Gar
ten meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Fregleben, den 1. Juni 1845.
Fr. Bieler, Ober-Amtmann.

Branntwein- Anzeige.
Reinen alten Quedlinburger 180 t. 50

Tr. 24 Thlr.,
in Quart 5 Sgr.

5 t. 4 Sgr.Reinen Korn Branntwein 180 At. 50
Tr. 21 Thlr.,

in Quart 4 Sgr., bei 5 Qt. 38), Sgr.
Schön gereinigte Branntweine 189 t.

50 Tr. 18 16 Thlr.,

bei Abnahme von

in Quart 3 Sgr., 15 t. 1 Thlr. 10 Sgr.
Diverſe Rums 12, 16, 20, 24, 30 und

40 Thlr. pro Eimer,
10, 12 15, 20--25 Sgr. pro

Quart,
Alten JamaicaRum pro Quart 1 Thlr.,
Alten Arac de Goga pro Quart 1 Thlr.,
PunſchEſſenz 15, 20 und 30 Sgr. pro

Quart,
Grog- Eſſenz 20 25 Sgr. pro Quart.

Alle Sorten Liqueure und Aquavite em-
pfehle ich zu verhältnißmäßig billigen Preiſen.

Neumark bei Merſeburg.
Herrmann Kühn.

—A

Ein Haus mit Garten
im hieſigen Orte iſt unter
annehmlichen Bedingun-
gen ſofort zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt
Wöülbling, Nr. 1369.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Ronge's
erſte Rundreiſe zu den chriſtka
tholiſchen Gemeinden Schleſiens,
Sachſens und der Mark. Oſtern

1845.
Preis 5 Sgr.

AJ

3 Rittergüter im Preiſe von 120,000,
30,000 und 20,000 Thlr. ſowie verſchie-
dene Hauſer, zu allerhand Geſchaften paſ
ſend, ſind nachzuweiſen durch

t

So eben iſt erſchienen und bei Schwetſchke

Kirche, abgelegt am 2. Juli 1697 in Baden b

m en und Sohn in Halle zu haben:Glaubensbekenntniß und Abſchwörungsformular Frredeich un
guſt II. Königs von Polen und Kürfürſten von Sachſen, bei
ſeinem Uebertritt von der lutheriſchen zur römiſch- katholiſchen

ei Wien gegenden Biſchof zu Raab, nach authentiſchen Quellen und mit An
gabe derſelben.

Bei den jetzigen kirchlichen
Urkunde kennen zu lernen,
katholiſchen Kirche zeigt.

Bewegungen iſt
die in nur zu

heit derſelben vielfältig konſtatirt,

Unerhört ſind z. B. Artikel 2 und 19 ec.,
Papſt uber Gott geſtellt, den Eltern und andern geflucht wird, und doch iſt die Echt-

doch wird Aehnliches wohl jetzt noch von Apoſtatenbeim Uebertritt zur römiſch- katholiſchen Kirche verlangt. ß

Geh. Gera, bei H. Kanitz. 3 Sgr.
es von höchſtem Jntereſſe, den Inhalt einer
greklen Farben die Grundſatze der roömiſch

in denen der

Die Magenmorſellen des Hrn. Conditor
D. Lehmann allhier, die ich und meh-
rere andere Aerzte bereits empfohlen, da
ben ſich mir nach einer fuünfwochentlichen
Krankheit, unter andern auch den Sohn
eines Predigers aus hieſiger Nahe, bei be-
deutender Magenſchwache wiederum ſo be-
währt, daß ich ſolche allen denen, welchen
der Appetit mangelt, dringend zu empfeh-
len mich veranlaßt finde.

Halle, den 12. Juni 1845.
Dr. Ludwig Meier sen., Arzt allhier.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 18. Juni 1845. Zum er-

ſten Male: Das Urbild des
Tartüffe, Luſtſpiel in 5 Acten, von
Karl Gutzkow.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Nevidirte
Städte Ordnung

für die Preußiſche Monarchie,
mit den dazu gehörigen

Verord nungen.
Preis 5 Sgr.

Grundſtücks- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein hierſeibſt gelegenes Haus in welchem
ſeit einer Reihe von Jahren ein nicht un-
bedeutender Handel getrieben wird, nebſt
dazu gehörigem großen Garten, Hufe
Acker, 2 Morgen Wieſewachs mit Obſtbau-
men und andern Holzungen aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige werden zu dem am
13. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr

in meiner Wohnung anberaumten Termin
mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Hälfte des Kaufgeldes auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben kann.

Schortewitz, den 10. Juni 1845.
Jordan, kl. Brauhausgaſſe Nr. 340. J. G. Götter.

p Verſteigerung.Das zum hieſigen Schimmel'ſchen
Gute gehörige Jnventar an einigen 30 Kü—-
hen, einem Zuchtbullen, Pferden, Wagen
und ſonſtigem vollſtändigen Wirthſchafts-
gerääthe ſoll Dienstag den 1. Juli d. J.
und da nöthig die folgenden Tage gegen
baare Zahlung an den Meiſtbietenden auf
dem erwähnten Gute am Floßplatze Nr. 1
fruh von 8 Uhr an notariell verſteigert
werden.

Zum Schluß werden auch einige 30
Klaftern trockenes ellernes und aspenes
Scheitholz zur Verſteigerung kommen.

Leipzig, den 11. Juni 1845.
D. Franz Friederici jun.

Den geehrten Kunſtfreunden empfiehlt
Unterzeichneter zu billigem Preiſe die von
ihm treu nach der Natur gezeichnete An-
ſicht dar:

Kleinſchmiedenſtraße mit dem
Marktplatze,

als einem der ſchönſten und großartigſten
Proſpecte von Halle. Exemplare die-
ſes fur Einheimiſche wie Fremde hochſt in
tereſſanten Bildes auf chineſiſchem und fein-
ſtem weißen Papier ſind vorräthig und al
lein zu haben bei

A. Gerlach,
Landſchaftemaler am Schulberg Nr. 109.

Gefrornes im Hotel zur Eiſenbahn.

Vorſchlag.
Es ware ſehr zu bedauern, wenn die

Zeit der Vereine voruüber ginge, ehe ſich ein
Verein gebildet hatte, deſſen Zweck ware,
die Kopfbedeckung nicht mehr beim Gruß
abzunehmen, ſondern letzere nach Art des
Militars ſtattfinden zu laſſen.

Wenn ein ſolcher Verein beliebt wäürde,
ſo durfte eine vorn an der Kopfbedeckung
befeſtigte Kokarde das Zeichen ſein, woran
ein Jeder wahrnehme, daß der Jnhaber
den Gruß militaäriſch zu geben und zu er
wiedern geſonnen ſei.

Moöchte wohl dieſer Vorſchlag Anklang
ſinden?

n
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Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 28. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe ein
alter Kutſchwagen, 1 alter Korbwagen
2 Schlitten, 1 Reitſattel, 1 Eſelwagen,
Meubles, Haus und Kuchengeräth, Klei-
dungsſtucke, Betten Waſche u. a. Sachen
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-C.
Obſt- Verpachtung.

Die zum Rittergute Coſitz bei Rade-
gaſt gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen
ſollen den 29. Juni d. J. öffentlich meiſt-
bietend auf dem Gute ſelsſt, Nachmittags
3 Uhr, verpachtet werden, was Pachilieb-
habern hierdurch bekannt gemacht wird.

Obſt- Verpachtung.
Sonnabend den 21. dieſes Monats Nach

mittags 4 Uhr will ich ſammtliches Hart-
und Kernobſt in meinem vor dem obern
Steinthore gelegenen Garten (ſonſt Siegert-
ſchen) an Ort und Stelle offentlich meiſt
bietend gegen vorher bekannt zu machende
Bedin ungen aufſdieſe eine Ernte verpachten.

G. Heine.
Der fehlende Stahl und Draht iſt wie-

der in allen Sorten und Nummern ange-
kommen; auch empfehle ich mein Lager in
Eiſen-, Stahl- und Meſ“nzwaaren, Werk-
zeuge fur Feuer und Hotzarbeiter, Muühl-
ſagen u. dergl. eine große Auswahl ſelbſt-
gefertigter Schloſſer und Windenmacher-
arbeiten, ſowie echt Steyriſcher Senſen und
Futterklingen, alles, wie bekannt, zum bil-
ligſten Preiſe.

Auch ſteht bei mir ein ſehr guter Blaſe-
balg zum Verkauf.

Halle, Alter Markt Nr. 552.
J C. Ohme.

n hDTZTZIEin Haus mit nahrhaftem Material-
Geſchaft iſt in einem lebhaften Stadtchen
mit 1000 bis 1500 Thlr. Fonds ſofort
käuflich zu ubernehmen. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle. Nr. 209.

6000 und 2000 Thir. ſind auf ländli
che Grundſtucke auezuleihen durch J. G.
Fiedler in Halle Nr. 209.

Eine Wirthſchafterin, welche
im Kochen und der Molkerei er-
fahren iſt, kann ſogleich eine
Stelle erhalten durch den Dr. Hei-
ne in Zörbig.

Muſikus-Geſuch. Ein geubter
Muſikus, welcher fertig Geige ſpielt und
Trompete bläſt, wird unter ſehr annehm-
lichen Bedingungen zum baldigen Antritt
geſucht durch den Stadimuſikus Thiele
in Graäfenhainichen.

6

Bekanntmachung.
Auf

den Freltag den 27. Juni Nachmittags
1 Uhr

ſollen in meiner Wohnung hier in der lan-
gen Gaſſe von mir 2 funtjährige ſtaike
ſchwarze Pferde, 3 Kühe, 2 Ferſen, 1
Kutſchwagen mit eiſernen Achſen und Kutſch
geſchirr, ſammtliches Feld und Ackergeräthe
an einem neuen Wagen mit eiſernen Achſen,
Pflug, Eggen und Walze, alles im ſchön-
ſten Zuſtande, öffentlich an den Meiſtbie-
tenden verkauft werden. Ferner ſollen auf

den Sonnabend den 28. Juni d. J.
Vormittags 8 Uhr

die ſammtlichen auf meinen in den hieſigen
Fluren gelegenen Aeckern erbauten Fruchte
an Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Wick-
futter, Rubſen, Kartoffeln, Ruben, Wicken-
gerſte und Klee, von ungefähr 2 Hufen
auf dem Stiele mit der erſten Schur von
15 Aeckern Wieſe, ebenfalls an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Die Kaufliebhaber mögen ſich hierzu in
dem hieſigen Schießhauſe einfinden,
von wo aus die Felder ſodann in Augen-
ſchein genommen werden ſollen.

Zörbig, den 16. Juni 1845.
Der Mauermſtr. A. Conrad I.

Feinſten Tiſchler-Spiritus und
Schellack empfiehlt billigſt

C. J. Scharre am Markt.
Alten abgelagerten Nordhäuſer

Kornbranntwein empfiehlt im Gan-
zen und Einzelnen billigſt

C. J. Scharre am Markt,
Deſtillateur.

Obſt- Verpachtung.
Das dem Rittergute Benkendorf zu-

gehörige Kern- und Steinobſt ſoll Montag
den 23. Juni Nachmittags 3 Uhr auf dem
Rittergute Delitz am Berge meiſtbietend
verpachtet werden.

Ein gewandter Kellner findet zum 1. Juli
Anſtellung. Wo? bezeichnet Hr. Boltze
im Stegmann'ſchen Hauſe am Markt.

Ww0-

Sehr ſchöne Meſſinager Apfelſinen, Citro-
nen und kl. Pomeranzen ſind wieder ange-
kommen bei

G. Goldſchmidt.
Schmidt's Garten.

Heute, Mittwoch den 18. Juni, Concert.
Das Vereinigte Muſikchor.

Sonntag den 22. Juni Nachmittags
3 Uhr ſollen meine diesjährigen Kirſch-
nutzungen im Gaſthofe zu Beeſenſtedt
meiſtbietend verpachtet werden.

G. Nette.

Kauf und Pachtluſtigen zeige ich hierdurch
an, daß ich meine hieſige Beſitzung, Wohn
und Wirthſchaftsgebäude mit großem Gar-
ten, zu verkaufen oder zu verpachten beab-
ſichtige.

Giebichenſtein.
Dr. Schulze.

Donnerstag den 19. Juni 18Av
Brillantes Feuerwerk

im Garten zur Weintraube bei
Hrn. Heiſe.

Das Nähere die Anſchlagzettel.
Zu unſerm diesjährigen Königs'ſchießen,

welches den 29. d. M. ſeinen Anfang
nimmt, laden wir auswartige Freunde ganz
ergebenſt ein.

Gerbſtedt, den 16. Juni 1845.
Die Schützengeſellſchaft.

Die Stelle eines Verwalters in Nr. 133
des Couriers iſt beſetzt.

Rittergut Oberthau.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjahrige, der Königl. Domaine

Sittichenbach zugehörige Süß u. Sauer-
kirſchen-Nutzung ſoll

den 25. Juni d. J. Nachmittags
2 Uhr

in daſiger Schenke unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffent

lich meiſtbietend verkauft werden.

Schafvieh- Verkauf.
Einige Hundert Stuck wollreiches Schaf

vieh, zur Fortzucht, ſtehen zum Verkauf
auf der Königl. Domaine Sittichenbach
bei Eisleben.

Zum Vogelſchießen
mit Buchſen ladet Sonntag den 22. Juni
ſeine Freunde und Bekannten ganz erge-
benſt ein

Landsberg, den 18. Juni 1845.
F Fehling, Rathskellerwirth.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in dem Stadtchen Heldrungen,

in einer ang nehmen Gegend Thuringens,
mit circa 150 Acker Land und Wieſen, ſoll
nebſt vollſtändigen Jnventarien und der
ausgezeichnet ſchönen Erndte veränderunzs-
halber baldigſt verkauft werden. Die nä
hern Bedingungen ſind bei Unterzeichnetem
auf frankirte Briefe zu erfahren.

Heldrungen, den 16. Juni 1845.
Carl Stoepel.

Langes Roggenſtroh à Schock 6 Thlr.
weiſt zum Verkauf nach Tramm vor dem
Steinthor Nr. 1534.
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